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A N F R A G E von Max Homberger (Grüne, Wetzikon), Lilith Claudia Hübscher (Grü-

ne Winterthur) und Edith Häusler (Grüne, Kilchberg) 
 
 
betreffend  Teerung von Wanderwegen 
________________________________________________________________________ 

 
Gemäss NZZ am Sonntag vom 6. Mai 2012 wurden in den letzten zwölf Jahren schweizweit 
4‘000 Kilometer Wanderwege asphaltiert oder betoniert. Von den insgesamt 65‘000 Kilome-
tern Wanderwege sind mittlerweile über 27 Prozent mit einem Hartbelag versehen.  
Gemäss Bundesverfassung ist ein Wanderwegnetz mit «weicher» Oberfläche zu erhalten, 
seit 1985 besteht die gesetzliche Pflicht, «gehärtete» Wanderwege zu ersetzen. 
Naturwege sind wichtige Landschaftselemente unseres Kulturraumes, sie fördern die Arten-
vielfalt, sie stärken die Volksgesundheit und sie dienen einer sinnvollen Erholung und Frei-
zeitgestaltung, ja, sie stiften Lebensqualität schlechthin. 
 
Wir bitten den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen: 
 
 
1. Wie lang ist das zürcherische Wanderwegnetz? 
 

2. Wie viel davon ist geteert oder betoniert? 
 

3. Wie lang ist das zürcherische Genossenschafts-Wege-Netz? 
 

4. Wie viel davon ist geteert oder betoniert? 
 

5. Wie gedenkt der Regierungsrat den gesetzmässigen Zustand herzustellen und in wel-
chem Zeitraum? 
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